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Vom AnarchistenCongreß in London. rRedalleure dr Woge rnnan urn welche— nie Ermorbung des Volkes forderten. zitirte die Worte

 Zů der Cledeland.hal. CicvelardSwun. didtod Scuarn eeeeeen dse su
and Montag den 18. d. eint von den Delegiren dees grgen Fricdüche Aghenton. Er hoffte, dah che 16 Monaie dergangen,
wartig in London tagenden revoluionären Congresses ein n Vneteen diese Lehres un das Eürdarmen der ur.

rusene dffentliche Versannnlung siatt. Mr. Ebwin Dunn, elters rinm haben vürten.
in enolischer Delegirter, sührte den Vorsitz. Mehrere Natis Junse Rerad diine, mreigher als Vertreter der Genfer

zanaten waren weee e e Sonalisien erschien, erzahite mehrere Zwischenfalle, die dazu
Jialien, Den 7* die — de ß augethan, dle russische Regierung in Mißkredit zu bringen.
— —F b Der russische Bauer, sagt er, habe nur ein Verfahren vor
—V d fu dpe ich, und das sei, das Belspiel der franzostichen Bauern zu
ein douise Michel (Cie framudsische Conirminsun) den Sas hZefolgen, welche annd 1789 die Guter ihrer Tyrannen zer
detrat, brach lauter Geifall liot. Unter den Rednern befand V neeen das Leben nahnen.

ic Furst Krapottine, der russische Nituistenführen.Frumn Nachdem noch mehrere andere dteden gehalten, wurden
oh Deune und Cyauisch watendie in den derschiebenen die Resolutionen einstimmig angenommen und damit fand
steden benutten Sprachen dad Weeting seinen ubschiuß.

Der Vorsihende erdffnete die Verhanblungen wit einer
Ansproche, in welchet er Kapital und Reglerung in jeder
Form verdammte —EXVV
hut Vernichtung dieser Feinde der Demokratie dringend an

anpfahl.
Veiß Lecomte aus Amerika beantragte sobann fol 

gende Nelolution: „daß diese Versamrilung der Meirung ist
daßdie Stunde geichlagen hat, wo Hoffnungen und Er

wartungen einem entichtedenen Vorgehen Raum geben mussen
ind aberzsugl ist dag die Aqnatien durqh RGede und Schrift
nunmehr zu Tube ist. Ferner, daß in Anbeiracht dessen, daß
ille Reglerungen, kalserliche, konigliche oder republikanische,
alle die in ihrer Macht stehenden Mittel auwenden, um die

Anstrengungen der Arbeiter zur Erlangung ihrer Frelheit
zu vereiteln, diese Versammlung ihr Festhalten an den
Drundsaten der internationalen ArbelterAssociation erklart.“
Rednerin bemerkte, man sage ihr, daß die Augen der Ar
zeller auf Amerika gerichtet waren, aber sie glaube nicht,
aß man Ursache häite, das dort herrschende gegenwärtlge
System zu preisen. Wad in den Verelnigten Staaten wah
rend der leyten wenlgen Jahre gewonnen worden, sei durch
Bewalt erlangt worden, und Gewalt sei die Waffe, derman
uich jetzt bedienen mußte.

FFraulein Louise Michel dankte der Versammlung fr
hre Unterstutung revolutionärer Grundsatze. Seit zehn
Jahten hatie sie von dem kommenben Siurm geträumt, wel.

der den lehien Thron und den letzien Altar zerftoren würde.
Diese Nevolution würde daß Ende des Elendo des Volkes

zilden, und man kdnute nicht zu vlel erdulden, um dieselbe

u gewinnen. Rednerin verhleß ein zweltes golbenes Zeitalier
and drang in ihre Zuhdrer, zu dessen Herbeifuhrung ihr
Blut nicht zu schouen.

Ein Pariser Deputirter kündigte an, daß der erfte
Beschluß deb Congresses dahin gehe, Reden durch Thaten zu
etrsehen, und erklarte, die Gesellschaft der Jetztzeit sollte ganz
ich vernichtet werden. Die Republik Frankreich sei nur eine
andere Gattung von Tyrannei und er rleth ohne Zaudern

ait Vernichtung aller Regierungen an. Die Englander hatten

niele Frelhelten, die auf dem Festlande unbelannt selen, u. A.
die der freien Versammlung und bis vor Kurzem eine freie

presse.
Hr. Schaub, der Vertreter der deutschen Sozlalisten

mn Amerlta, schllderte die Lage des Kapitals in diejem Lande
nd erdrterte die Rathlichteit von Arbeltseinftellungen. Die

aachstehende Resolutidn ward sodann in drei Sprachen ver
etsen: In Anbetracht der Thatsachen, daß die engllsche Re
erung, unter dem Einflusse frember Despoten handelnd,
ich einer groben Audschreltung gegen die Rechte von Indl
Aduen und dle Freiheit der Presse schuldig gemacht, und
zutß Aber Hrn. Moft verhängte Urtheil zu 16 Monaten

zarter Arbeit alb seig und ungerecht betrachtend, prolesirt
ese Versammlung hierdurch gegen ein solcheh Verhalten, und
n der Politik der englischen Regierung einen Tersuch er ·
allckend, das Volk welter zu knechten, forbert sie die Ardelter

Alenthalben auf, sich zu verelnlgen, solcher Tyrannel Wlder
jand zu leisten und ihre Unabdängigkeit zu gewinnen.“

 r. Kitta mißbilligte in siarter Sprache die Eln
Lerrung ded Hrn. Most wegen elnes zu,rechtsertigenden
Relnungkausdrucket und erklarte, daß, wenn irgend Jemand
wegen Aufwlegelung zum Morde gehenlt werden sollte, dlef
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ore Laubts und ihrer Fruchte beraubi. Wir haben einen chedem pruch.

igern Baumgarien in Trulliton in Augenschein genommen; 8 Baume
chennweise wie Eichen liegen kreuz und quer dahingestreckt. Die stehen gee
blebtuen sind bie auf die Zweige hinaus geschunden und jerfett und
werden dieser Verstmmelung auch noch erlicgen müssen. Wer nun nach

mehreren Fehljahrmm noch Solches erlebt und last den ganzen Jahres
segen, den so sehnlich erwarteten, wieder mit einem Schlage vernichtet
sehen muß, dem darf gewih, um aufrecht zu bleiben, ein siarker Glaube

an die Vorschung nicht sehlen.“

— Ver Sonnenhihe der lehzten Tage sind nach dem

Andelfinger Volkablatt“ am 20. Jull in Andelfingen elne
Frau, in Trutilton eine Tochter und in Flaach ein Mann

auf offenem Felde in Folge Sonnenstichs zum Opfer ge
falien. Dann folgte am Donnerbiag Abend 7 Uhr jenet
jchreckliche Gewitter, dessen wir oben erwahnten.

Eugern. Die gegenwartig in der hiesigen Kaferne befind
uche In fantericRKekrutenschule tritt heute (Diens
tag) einen zweltagigen Ausmarsch auf den Rigi an.
An ersten Tage geht es uber Kunacht auf den Serboden,
woselbst Gefechtzůbungen stattfinben, und darauf auf den
Rigi, wo in Zelten übernachtet wird. Am zweiten Tage

Gesechtsübungen auf dem Nigi, Abstieg nach Gerkau und
Ruckkehr nach Luzern.

Wlr erwahnen bei diesem Anlasse, daß die Rekruten wahrend
en vergangenen heifßen Wochen regelmahig mehrmals wochent
lich in das Reußbad beim Nöolllihor geschickt wurden. Einige
dewiesen sich dabel als in dem Grade „wasserscheu“, daß sie

drmlich in's Wasser geführt werden mußten.—Beitragzur
Pickelhaubenchronik“ des „Nldw. Vollobl.“ und anderer ge

sinnungeverwandier Organe.
— unter der Aufschrift LAlterarischer Schwindel

ird dem „Urner Wochenbl.“ geschrieben: Schon vor vielen
Wochen geiangte an den Einen und Andern in unserer

Negion per Post ein Broschurlein mit dem Tirel „Vergiß
meinnicht“ von einem „exilirten Eidgenoffen“, gedruckt in
Maunchen bei Hambeck, ohne Angabe des Preises, ohne die
sonst ubliche Aufschrift ‚Zur Einsicht“, selbst ohne Benen
nung des Berlegers. Man nahm es gutmuuthlg an. Nun in

den lehten Tagen kam an jeden Abunehmer durch die Post eine

Nachnahme·Katte, 62 Cts. fordernd. Auf dieser Nachnahme
Karte figuririe nun lein „exilirer Eidgenosse“, sondern ein
Herr Velten, Vlkar in Horw, Ki. Luzern.

Wie nahe nun Herr Belten, Vikar in Horw, zu jenem
Verglßßmeinnichte sieht, ob er mit dem „exllirien Eidge
nossen“ identisch sein soll, wissen wir frellich nicht. —V
auch wohl exlliirte Eidgenossen ohne Glschof Mermillod?Wir
dachten uns als Verfasser jeues »Verglhmelnnichts« irgend
einen verdufteten DeutschMichel. Jenes »Vergißmeinnicht«
bletet ubrigens weder Annehwlichkeit, noch Farbe, noch
Duft. Es enthalt Gedichtlein über die verschledenen Kantone
der Schweiz. Diese Produkie kunnen weder an Juhalt noch
Form gefallen. Von poetischem Schwung gar nicht zu reden,
und sie sehr durftig an Gelst und Gehalt. Kein schwelzerl
icher Dichter hat solches produzirt; wir nennen es einfach
ein miserables Geschmier, und unser alte Verseschmled, ob

schon zu beschelden, um auf Olchterruhm Anspruch machen
zu wollen, wurde sich denn doch diesem Verglßzmelnnicht
Schmierer nicht an die Seite siellen lassen. Laßt sich der
Modus einer solchen Verbreitung solchen Geschmlerß nicht
als literarischer Schwindel oder lUterarische Prellerei be
zeichnen 7*

Wir bemerlen zu diesem Arlikel des Urner Blatteß nur,

daßß von Hrn. Vikar Vellen in Horw noch andere nicht
ganz feine und rühmliche Dinge verlauten. Es heißt, er
werde regelmaßlg weniger vom upiritus zanctus, alt vom

vpiritus vini „erleuchiet.“
Schwyyz Konig Ludwig von Vayern hat der Famille

Bengiger, weiche ihm ihre Villa Gutenberg bel Brunnen zur
Dersigung siete, wahrhaft konigliche Geschenle von Waun

chen aus nitzesendet. Hr. Fahbind zum „Waldstäuterhof“
ethielt mittelst Kabinetschreibent einen prachtvollen Grillant.
ring dafür, daß er zu Ehren des Konlad, mit dem er schon
von einem sruhern Aufenthalte detselden in Brungen her
dekannt ist, ein Ftuerwerk hatie abbrennen lassen.

—Die ArthRiglbahn haute im · Mal dieses Jahreb eine
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